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APPZ IE

Das Amtsgericht in Garmisch-Partenkirchen
verurteilte einen 23jährigen Hilfsarbeiter, der
in betrunkenem Zustand seine Braut verprügelt

und einem Gastwirt zwei Zähne
ausgeschlagen hatte, zu 200 Mark Geldstrafe. In
der Urteilsbegründung wurde das Verhalten
als <oberbayrische Lebensgewohnheiten)
bezeichnet.

Der <Donau-Kurier> (Ingolstadt) meldete als

Aprilscherz, daß am 1. April, dem <Tag des

offenen Kasernentores>, die Kaserne jedermann

zugänglich sei, und daß jedem Besucher

kostenlos eine Erbsensuppe mit Speck
serviert würde. Der Kommandant der Ingol-
städter Kaserne, Oberstleutnant Stephani,
zeigte Sinn für Humor: er veranlaßte, daß
die Besucher tatsächlich eingelassen wurden
und gratis ihre Erbsensuppe mit Speck
bekamen. Argus
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